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Anleitung
DieBefundewerdenvomUntsrsucheraufgrundeinesInterviewsmitdem Patientenerhoben. OieQuantifizierungder itemssollaberauchalle
anderenInformationenberücksichtigen, di&dem UntersucherzurVerfügungstehen, z. Q die klinischeBeobachtungund eigeneAngabendes
Patienten DurchBenutzungder untenaufgefuhrtenImerview-Richilmier»wirdgewährleistet, daßuliedie Gebietebehandeltwerden, die einer
Bewertungbedürfen EsbfetütjedochdemUmorsttcherüberlassen, ffaxibelzu seinund die FragestellungetwasJbzuandernoder nachgenaueren
Angabenzu fragen, so daileineflüssigeInterviewsituationentsteht und dasGanzenichtwieein Frage-und Antwortspiolwirkt
Umeine einheitlicheBewertungdes ,,jetzigenZustandesdosPatienten" zu erhalten, ist ein Zeitraumvonbiszu einerWochevor demInterview
muzuerfassenUmdieszuerreichen, sollteder PrüfersetneBefragungab und zu mit demSatz emlciten: „HattenSieinder letztenWoche. . .?"
Bittejeweilsnur die zutreffendeZifferankreuzenlBittealleFragenboantworteni
Beurtetlungsstufen; 1 1 „nichtvorhanden"

2 i ..gering"
3 s ..mäßig"
4 £ „stark"

Anzeichenund
Symptom«
von
Depression

Interview-Richtlinien Anzeichenund
Symptome
von
Dopresston

Interview-Richtlinien

,1. Depressive SindSiemanchmaltraurig
Stimmung oder niedergeschlagen?

11. Psychomo¬
torische
Unruhe

BemerkenSie, daß Sieruhelos
sindund nichtstilisitzenkönnen?

TTTTTTTI

2. Zwangsweinen FangenSieplötzlichan
zu weinenoder ist
Ihnendanachzumute?

12. Psychomo¬
torische
Vorlanqsa-
mung

HabenSiedasGefühl, alltägliche
Dingelangsameralssonst
zu verrichten?

’ I2l3 hl

3. Tageszeitliche
Stimmungs*
Schwankungen.
Sympt vorma-
tagsschJjmmer

Gibtes einebestimmteTageszeit,
in derSie sicham schlechtesten
oderam bestenfühlen?

il3H 13. Verwirrung FuhlunSie sichmanchmal
verwirrt, und habenSieSchwie<
ngkeiten, klarzudenken?

4. Schlafstörung Häufigesund frühesAufwachen? 14. Innere
Leere

KommtIhnendas Lebenleer
und inhditslosvor? lH

PM - I5. Verminderter
Appetit

Wieist IhrAppetit? 15. Hoffnungs¬
losigkeit

WiehoffnungsvollsehenSie
indie Zukunft?

6. Gewichtsab¬
nahme

HabenSiean Gewichtabge¬
nommen?

16. Unentschlos¬
senheit

WieleichtkönnenSieEnt¬
scheidungentreffen?

Machtes IhnenFreude, attraktive
Manner/Frauenanzusehen, sich
mit >hnen zu unterhaltenoder mit
ihnenzusammenzu sein?

17. Reizbarkeit SindSieleichtreizbar? M 3H

8. Obstipation LeidenSiean Verstopfung? 18. Unzufrieden¬
heit

KönnenSiesich nochoberdie I 1 I 2 I 3 I 4 I
gleichenDingewiefrüher '— *— ■ — *
freuen?

9 Tachykardie SchlagtIhr Herzmanchmal
schnelleralsgewöhnlich?

19 Gefühleder
persönlichen
Wertlosigkeit

KommenSiesichmanchmal M P M 1̂ 1
nutzlosund unerwünschtvor?

10. Erschöpfbar¬
keit

WieleichtwerdenSie
mude?

20. Selbstmord¬
gedanken

HubenSie jemalsdarangedacht. | 1 | 2 | 3 | 4 jsichdas Lebenzu nehmen? — *

Bitte prüfenSie, ob SiealleFragenzutreffendbeantwortethabenl

Score1 Score2
ein
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SDS
Anlftilung
IndiesemFragebogenfindenSie20 FeststellungenüberIhr Befinden.
SittelesenSie jedeAussagesorgfältigdurchundentscheidenSie, wie
Sitsichwahrendder lernen Wochengefühltheben. EnncheidenSie,
welcheder folgendenAussagenfürSiezuirifft: „seltenoder nie",
„manchmal" , „oft*’oder „meistensoder immer". KreuzenSiebitte
disentsprechendeKästchenanl BittebeantwortenSiealle Fest¬
stellungenI

Betipi«!
Feststellung: Ichbin nervös

Wennbei Ihnen fürdie Aussage
„ichbin nervös" am besten
„meistensoder immer" zutrifft,
so kreuzenSiedas Kästchen
„meistensoder immer" en.

Hiufigkeits*
tngaben
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1. Ich fühlemichbedruckt, schwermütigund
traurig

11 Ichkann so klardenkenwie immer

2. Morgensfühleich michambesten 12. OieDingegehenmirso leichtvonder Handwie immer

3. Ichwemeplötzlichoder mir istoft nach
Weinenzumute

13. Ichbinunruhigund kann nicht stillhalten

4 Ich kann nachtsschlechtschlafen 14. IchsehevollerHoffnungin die Zukunft

S. Ichesseso vielwie früher iS. Ichbingereizteralsgewöhnlich

6. Sex machtmir noch immerFreude 16 Mirfillt et leicht, Entscheidungen
zu treffen

7. Ich merke, daS ich an Gewichtabnehme 17. Ichglaube, daß ich nützlichbin und daftman
michbraucht

8. Ich leidean Verstopfung 18. MeinLebenist ziemlichausgefüllt

9. MeinHerzschlagtschnelleralsgewöhnlich 19. Ichhebedas Gefühl, daß es fürenderebesser
ist, wennich tot wire IT

10 Ich werdegrundlosmude 20. Ich tue Oinge, die ich frühertat, immer
nochgern Z 3

Bitte prüfenSie, ob Siealle Feststellungenzutreffendbeantwortethaben!

Score 1 Score2
m rr ~ n .n



Testbeschreibungen
1. Rumpfbeugen
Meßinholt:
Ri/mpfbeweglichkeit
Quelle:
FFTZ/KORNEXL(1978.86)
Gütekritenen:
0b(eklivitöt.95- .98, Reliabilität.88- .98
Wbeschreibung:
DieVpnstehtauf einemHockerund beugt mit
durchgedrucktenKniendenRumpfnachvorne.Mit
dennachuntengestrecktenArmenwirdversucht,
einenmöglichsttiefenMeßpunktru erreichenund
2seczuhalten.

Abb. 1:
Rumpfliefbeugen(BEUKER1976,SO]

Bewertung:
Gemessenwirdder Finger-Boden-Abstondincm.
AlsNullpunktderSkalagiltdas Fußsohlenniveau.
PbsihveWerte° lieferoisdasFußsohlenniveau;ne¬
gativeWerte" Fyßsohlenniveaunichterreicht.

2. Beinhebungen
Meßinholt:
Kraftausdauerder Rumpfmuskulotur
Quelle:
BEUKER(1976, 46)
Gütekriterien:
Ob|eklivitot/Reliab*Gtöt.96
Testbeschreibung:
DieVpnhebtaus der Rückenlagedie gestreckten
BeinebisindieSenkrechteundsenktsiewiederauf
denBodenab. DieHöndefassendabeidie zweite
SprossederSprossenwand. DieÜbungwirdaufei¬
nerBodenmattedurchgeführt.

Abb.2;
Beinhebungen(BEUKER1976.45)

Bewertung:
GezahltwerdendieBeinhebungenin20sec.

3 . Differenzsprungtest
Meßinhalt:
SchnellkraftderBeinmuskulatur
Quelle:
FETZ/KORNEXl(1978,71)
Gütekriterien:
Objektivität.93- .97, Reliabilität.35- .95
Testbeschreibung:
Nach der Ermittlungder Reichhöheder ausge¬
strecktenwandnahenHard imseitlichenStandzur
VfondspringtdieVpnnochbeliebigerAusholbe¬
wegung hoch und schlägtmit der wondnahen
Handmöglichsthochan derWandan.

Abb.3:
Differenzsprung(BEUKER1976, 49)

Bewertung:
Gemessenwird die DifferenzzwischenSprung»
höheundReichhöheincm.

FellbeispielzurTestanwendung
Ein47jähngerTeilnehmeroneinerstationärenHeil¬
behandlungführtzusammenmitanderen Kurteii*
nehmemdenFitneßtestdurch.HerrA.arbeitetinei¬
nemBüro,manchmal,joggt' erzusammenmitsei*
nerFrau, sonstübterkeinenSportaus undistauch
insgesamtgesehenwenigkörperlichaktiv. Erist
normalgroß, nichtübergewichtigundnachärxtli-
eherAussagegesund.

‘) Die geschlechtsspezifischenUnterschiedebei
Liegestützenresultierenaus der unrerschieclicren
DurchführungsvorschriftfürMänner und Frauen.

Männer Testaufgabe Frauen
untarduräv1 durtfi- l uberdurdv
xfanriich | (C) | scfenMkh
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® - ® - ©

© - © - ©

0 - ® - 0

Rumpfbeugen

Beinhebungen
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Liegestütz1)
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unterdwen- 1 durai- 1 vberdurcTi-
ichMüdt ! ! tdvMit<ch
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Tab. 1:Konditionsprofilfür40- bis50jährigeJedermannsporder



3 . Differenzsprungtest
Meßmhait
Schneiflcraftder Bemmuskulotur
Quelle :
FETZ/ KORNEXL(1978,22)
Gütekntenen :
Obiektivftat .93 - .97, Reliobilitat.85 - .95
Testbeschre»bung:
Noch der Ermittlungder Reichhöhe der ausge¬
streckten wondnohen Hand imseitlichenStand zur
Wand springt die Vpn noch beliebiger Ausholbe¬
wegung hoch und schlägt mit der wondnohen
Hond möglichsthoch an der Wand an.

4. Liegestütz
Meßmhait.
Kraftausdauerd.Arm*, Brust*u.Schultermuskulatur
Quelle:
BEUKER(1976, 47)
Gütekntenen :
Obiektivitot/Reiiabilität.85
Testbeschreibung:
Männer führen . klassische” Liegestütze mit ge¬
streckter Haltung von Oberkörper bis Ferse aus ,
Frauen absolvieren „verkürzte" (erleichterte) Lie¬
gestützen. Dabei werden die Knieauf dem Boden
aufgesetzt.
Bei beiden Ausführungen ist auf die Korperstrek-
kung sowie auf richtigesBeugen und Strecken der
Armezu achten.

Abb. 4-
Liegestutzen für Frauen und Männer (BEUKER
1976, 48)

Bewertung-
Gezählt wird dieAnzahlder Liegestutzenin30 sec

Bewertung:
Gemessen wird die Differenz zwischen Sprung,
hohe und Reichhöhe in cm.

5 . Sechs -Minuten - Lauf
Meßinhalt:
allgemeine (aerobe )Ausdauer (. Laufausdauer")
Quelle:
BOS/MECHUNG (1983, 154);
FETZ/ KORNEXL(1978, 60)
Gütekntenen :
Objektivität .85 - .98, Reliabilität.73—.95
Testbeschreibung:
Die Vpn laufen sechs Minuten long. Um Überla¬
stungen zu vermeiden, sollen die Vpn darauf ach¬
ten, daß eine Unterhaltung während des Laufes
möglich sein sollte. Gehpausen dürfen eingelegt
werden.
Der Testkann im Freien (Aschenbahn oder 250 m
Runden) oder in der Sporthalle (z.8t rund um dos
Volleyballfeld) durchgeführtwerden.

Abb. 5:
Beim Laufen soll die Unterhaltung noch möglich
sein.

Bewertung.
Gemessen wird die Lauf- bzw Gehstrecke
in 6 Minuten

( Testbeschreibungen des Fitnesstest nach BÖS/ WYDRA 1985 ,
S . 4 +5 )
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